
Wr. Neudorf. Medien aus Papier, 
Textil und Kunststoff spielen in der 
Kommunikation und im Marketing 
eine zentrale Rolle. Sie sind nicht 
nur Trägermedium für Botschaften, 
sondern auch Teil der Corporate 
Identity. Bei ihrer Auswahl spielen 
Umweltschutz und CO2-Neutralität 
eine immer wichtigere Rolle: In zu-
nehmendem Maße werden Plastik-
sackerl durch Papier oder andere 
abbaubare Materialien ersetzt, 
Geschäfts- oder Nachhaltigkeits-
berichte auf FSC und/oder PEFC 
zertifiziertem Papier gedruckt.  
Ob  sich das auch in  den Dru-
ckereien durchsetzt, kann auch  
Papernet-Geschäftsführer Stephan 
Grötzschel nicht beantworten. 

Druck soll gefordert werden 

Er ist aber seit vielen Jahren im 
Einsatz, um das Thema „Umwelt-
schutz“ nachhaltig in den Köpfen 
und der Strategie der Druckereien 
zu positionieren. Im Anschluss an  
einen Vortrag beim PRVA (Public 
Relations Verband Austria) zum 
Thema „Umweltschutz als we-
sentlicher Bestandteil einer CSR-
Strategie“, meint Grötzschel,  dass 
insbesondere die Endkunden und 
Agenturen den Druck auf zertifi-
zierten Papier fordern müssen. Aus 
Sicht des CSR ist die Verwendung 
von zertifizierten Materialien ein 
wesentlicher Beitrag zur ökolo-
gischen Grundeinstellung von Un-
ternehmen. Kurzum: Die Nutzen 

umweltfreundlicher Materialien 
sind Teil von CSR. Allerdings 
sind Informationen über Zertifi-
zierungen und die Bedeutung von 
CO2-Neutralität nicht immer opti-
mal aufbereitet. Papernet hat sich 
als führender Großhändler im Be-
reich bedruckbare Medien zum Ziel 
gesetzt, Aufklärungsarbeit zu leis-
ten und unterstützt Unternehmen 
bei der Auswahl der Medien für 

den jeweiligen Anwendungsfall. 
Eine immer wieder gern einge-

setzte „Ausrede“ sind die Kosten. 
Die Kosten bleiben überschaubar, 
meint Grötzschel, der seit 20 Jahren 
die Branche kennt. Sollte uns ein 
Beitrag zum Umweltschutz nicht ei-
nen geringen Mehrpreis wert sein? 
Derzeit sind erst wenige Drucke-
reien in Österreich zertifiziert und 
eine Hand voll hat in der Unter-

nehmensstrategie ein schlüssiges  
und nachhaltiges Umweltkonzept.

Eine Strategie, die sich laut dem 
Papernet-Chef eher früher als spä-
ter bezahlt machen wird: „Ich gehe 
davon aus, dass sich die Gesetzes-
lage zum Thema ‚Nachhaltigkeit‘ 
in der Druckbranche verschärfen 
wird. Dann haben diese Unterneh-
men natürlich einen Vorteil. 

Es braucht den Druck der End-
kunden und Agenturen. Beispiele 
zeigen, dass es funktioniert.  
So hat Joanne K. Rowling  vor-
geschrieben, dass die Harry Pot-
ter-Bücher auf nach FSC-zertifi-
ziertem Papier gedruckt werden  
müssen. Und plötzlich hat sich 
das Thema in Großbritannien 
und Deutschland  rasant ausge- 
breitet. � (red) 
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Europapier listet zwei 
neue Papiersorten

Wien. Seit Februar 2011 hat 
Europapier zwei neue Sorten  
in seinem Portfolio. Im  
Bereich der holzfreien Off-
set-Papiere wird Mondi Off-
set die neue Hauptsorte bei 
Europapier. 

Mondi Offset ist ein unge-
strichenes, holzfreies Papier, 
das aus elementar chlorfrei 
gebleichtem Zellstoff herge-
stellt wird. 

Auch im Bereich der ge-
strichenen  Papiere führt 
Europapier ab Februar 2011 
eine neue Sorte: MediaPrint. 
Nähere Produktdetails zu 
MediaPrint gloss und Me-
diaPrint silk sind unter 
europapier.at verfügbar.

Die Online-Lösung für 
Geschäftsdrucksachen

Wien. Wenn in einem Unter-
nehmen die Beschaffung von 
Visitenkarten oder Briefpapier 
ansteht, dann ist das meist 
ein aufwendiger und teurer 
Prozess. 

„In der Beschaffung von 
Visitenkarten und anderen 
Drucksorten übersteigen die 
Prozesskosten oft um ein Viel-
faches die Produktionskosten“, 
so Kurt J. Egger, Geschäfts
führer der Wiener prinux Inter-
net Printing Service GmbH,  
gegenüber dem Wirtschafts-
Blatt. „20 Euro Einkaufspreis 
für 100 Visitenkarten stehen 
nicht selten einem Arbeitsauf-
wand von gerade mal 20 Minu-
ten gegenüber.“ 

Das prinux-System steuert 
die Abläufe von der Datenein-
gabe über Korrektur bis hin zur 
Verrechnung. 
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Neu bei Europapier: holzfreies 
Offset- und gestrichenes Papier. 
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Umwelt-Zertifizierungen Die Nachfrage steigt, aber noch sind nur wenige Druckereien darauf vorbereitet

Die Print-Aufklärung 2.0
Papernet-Managing Director Stephan Grötzschel zur steigenden Nachfrage nach zertifizierten Papieren.
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Papernet-Geschäftsführer Stephan Grötzschel: „Nur ein Bruchteil ist zertifiziert.“
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Bei prinux können Drucksachen 
einfach geordert werden.

Umweltschutz Das Gütesiegel wurde von Umweltstadträtin Ulli Sima an insgesamt 159 Wiener Betriebe vergeben

DMW: ÖkoBusinessPlan-Auszeichnung
Wien. Mit der Teilnahme von Druck 
& Medienwerk DMW am „ÖkoBusi-
nessPlan Wien“ gehört das Unter-
nehmen zusammen mit rund 800 
anderen Wiener Firmen zu den-
jenigen, die nicht nur die Umwelt 
entlasten, sondern auch deutlich 
Kosten sparen – insgesamt belief 
sich der Betrag auf 55 Mio. € in den 
letzten elf Jahren.

159 Auszeichnungen

DMW war am 16. März 2010  
einer von 159 Wiener Betrieben, 
die die Auszeichnung des ÖkoBusi-
nessPlan Wien im Wiener Rathaus 
von Umweltstadträtin Ulli Sima 

überreicht bekamen. Mit Unterstüt-
zung des ÖkoBusinessPlan Wien 
haben diese Wiener Unternehmen 
umweltrelevante Maßnahmen in 
ihrem Betrieb umgesetzt und so 
Betriebskosten gespart.

Stadträtin Ulli Sima zur Öko-
BusinessPlan-Auszeichnung:  
„Ich gratuliere den Unternehmern 
sehr herzlich. Sie gestalten mit  
ihren Umweltmaßnahmen die 
Stadt Wien mit, haben Verantwor-
tung für die Zukunft übernommen 
und zeigen vorbildhaft, dass Um-
weltschutz und betrieblicher Er-
folg längst keine Gegensätze mehr 
sind. Umwelt und Wirtschaft sind 
in Wien starke Partner.“ 
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Umweltstadträtin Ulli Sima und die DMW-Chefs Markus Ficala und Zoltan Bugar.

„Ich gehe davon aus, 

dass sich die Ge-

setzeslage zum Thema 

‚Nachhaltigkeit‘ in der 

Druckbranche ver-

schärfen wird.“

stephan grötzschel


